
E ntoniologische Nachrichten und Berichte, 46, 2002/1 51

Ch . Bleidorn, Bielefeld & Ch . Venne, Hövelhof

Gehäuftes Auftreten des Fächerflüglers Stylops melittae in 
Ostwestfalen (Strepsiptera)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Es wird über ein gehäuftes Auftreten von Stylops melittae (Strepsiptera) in Ostwestfalen 
berichtet. Zu beobachtende morphologische Veränderungen der W irtsarten (Andrena ssp.) werden aufgeführt. Die 
meisten Veränderungen konnten bezüglich der Ausprägung der Scopa der W irtsbienen festgestellt werden. Mit zu­
nehmender Puparienzahl sind stärkere Abweichungen vom Erscheinungsbild nicht parasitierter Sandbienen festzu­
stellen.

S u m m a r y  Increased appearance of the strepsipteran Stylops melittae in eastern Westphalia (Strepsiptera)
An increased occurrence of Stylops melittae (Strepsiptera) in East-Westphalia (North-Germany) is reported. M or­
phological changes in the host species (Andrena sp.) are recorded. Most changes can be observed in the density of 
the scopa of the host-bees. It is suggested that the morphological changes correlate with the degree of parasitism.

Einleitung

Stylops melittae lebt endoparasitisch in zahlreichen Ar­
ten der Bienengattung Andrena  und gilt als häufigste 
Fächerflügler-Art der gesamten W estpaläarktis. W äh­
rend in der älteren Literatur eine Vielzahl von „wirts­
artspezifischen“ bei Andrena parasitierenden Stylops- 
Arten beschrieben wurde, ist man heute der A uffas­
sung, dass es sich hierbei um Synonyme einer Art, näm­
lich um Stylops melittae  handelt. Pekkarinen (1997) 
überprüfte die Hypothese, dass bei zahlreichen coexi- 
stierenden w irtsspezifischen Stylops-Arten überw ie­
gend oligolektische A nd rena- Arten parasitiert werden 
müssten. Nach Auswertung zahlreicher Funddaten aus 
Deutschland und Finnland liegt aber genau der gegen­
teilige Fall vor. Es werden hauptsächlich polylektische 
A ndrena-Arten parasitiert. D ieser Befund spricht für 
die Hypothese, dass es sich um eine einzige Stylops-Art 
handelt.

Bisher liegen erst wenige Daten zur Verbreitung von 
Fächerflüglern (Strepsiptera) in Norddeutschland vor. 
Meistens handelt es sich hierbei um Randbemerkungen 
in faunistischen Arbeiten zu Stechim m en. Lediglich 
K uhlmann (1998), der über Fächerflüglerfunde aus im 
östlichen Westfalen und Nordhessen aufgestellten M a­
laisefallen berichtet, geht detaillierter auf diese Ste- 
chimmen-Parasiten ein.

Im Rahmen der Erfassung der Stechimmenfauna Ost­
westfalens konnten die Verfasser in den Frühjahren 
2000 und 2001 ein gehäuftes Auftreten stylopisierter 
A nd rena-W eibchen  feststellen. Stylopisierte Stechim ­
men sind leicht zu erkennen, weil die letzten Fächer- 
fliigler-Praeimaginalstadien (Tertiärlarven) ihr Körper­
vorderende durch die Intersegm entalhaut des A bdo­
mens der W irte (Abb. 1, 2) nach außen schieben. Im 
Gegensatz zu den Männchen, verbleiben Fächerfliigler- 
W eibchen ihr ganzes Leben im Puparium . K opf und

Thorax verschm elzen bei diesen zu einem  C éphalo­
thorax (K inzelbach 1978) und bilden mit dem Pupa­
rium eine Funktionseinheit. Die Begattung durch die 
über Duft angelockten M ännchen erfolgt durch einen 
Einstich in die Körperwand des aus dem Wirt ragenden 
Vorderendes des Weibchens (Kaestner 1973). Weitere 
Anm erkungen zur B iologie der Fächerflügler finden 
sich bspw. bei Saure (1994).

Als Folge der Stylopisation kann es bei den Wirten so­
wohl zu Verhaltensänderungen, als auch zu morpholo­
gischen Veränderungen kommen. Die morphologischen 
Veränderungen drücken sich vor allem in Dichte und 
Pigmentierung der Haare aus.

M ethodik und Untersuchungsgebiete

Fächerflügler wurden ausschließlich über die aus den 
W irten herausragenden Puparien erfasst. Alle Bienen 
wurden mit Hilfe eines Keschers im Sichtfang gefan­
gen. Die Bestimmung der Andrena-Arten richtet sich 
nach Schmid-Egger & Scheuchl (1997). Eine genaue 
Beschreibung der Untersuchungsgebiete findet sich bei 
Bleidorn et al. (2001). Die stylopisierten Bienen befin­
den sich in der Sammlung der Autoren.

Ergebnisse und Diskussion

Die gefundenen stylopisierten Andrena-Äxten sind fol­
gender Aufstellung zu entnehmen:
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A rt (Geschlecht) Fundort Datum Bemerkungen

Andrena carantonica (1 $) Porta Westfalica -  Costedt 
Sandgrube

01.04.2000 1 Puparium zwischen 4-5 Tergit; 
Scopa nur schwach ausgeprägt

Andrena carantonica (1 9) Porta Westfalica -  Costedt 
Garten

09.04.2000 1 Puparium zwischen 4-5 Tergit; 
Scopa nur schwach ausgeprägt

Andrena carantonica ( 1 Cf) Bielefeld -  Universität 25.04.2000 1 Puparium zwischen den 4-5 Tergit

Andrena helvola ( 1 Ç) Oerlinghausen -  
Segelflugkuppen

10.04.2000 2 Puparien zwischen 4-5 Tergit; Scopa 
und Flocculus nur schwach ausgeprägt

Andrena helvola (1 Ç) Porta Westfalica -  Costedt 
Weserbogen

01.04.2000 1 Puparium zwischen 4-5 Tergit

Andrena helvola (1 $) Oerlinghausen -  Sandgrube 10.04.2000 1 Puparium zwischen 4-5 Tergit; Scopa 
und Flocculus nur schwach ausgeprägt

Andrena helvola ( 1 9) Bielefeld -  Hellegrundsberg 02.04.2000 1 Puparium zwischen 4-5 Tergit; 
Flocculus nur schwach ausgeprägt

Andrena helvola (2 9) Oerlinghausen -  Sandgrube 03.04.2000 2 bzw. 3 Puparien zwischen 4-5 Tergit; 
Flocculus und Scopa sind kaum ausge­
prägt; bei dem Tier mit den 3 Puparien 
ist das Abdomen stark deformiert

Andrena helvola ( 1 9) Oerlinghausen -  Sandgrube 23.04.2001 3 Puparien zwischen 4-5 Tergit; 
Flocculus und Scopa nur schwach 
ausgeprägt

Andrena helvola ( 1 9) Oerlinghausen -  Sandgrube 23.04.2001 3 Puparien zwischen 4-5 Tergit,
1 Puparium zwischen 3-4 Tergit; 
Flocculus und Scopa nur schwach 
ausgeprägt, Flocculus gelblich braun 
pigmentiert

Andrena nitida (1 Cf) Porta Westfalica -  Costedt 
Sandgrube

22.03.2000 2 Puparien zwischen 4-5 Tergit

Andrena nitida (2 9) Porta Westfalica -  Costedt 
Weserbogen

07.04.2000 1 bzw. 2 Puparien zwischen 4-5 Tergit; 
Scopa nur schwach ausgeprägt

Andrena nitida ( 1 9) Porta Westfalica -  Costedt 
Weserbogen

07.04.2000 2 Puparien zwischen 3-4 Tergit; 
Scopa nur schwach ausgeprägt

Andrena nitida (1 9) Porta Westfalica -  Costedt 
Sandgrube

22.03.2000 1 Puparium zwischen 4-5 Tergit; 
Scopa nur schwach ausgeprägt

Andrena nitida (1 Cf) Espelkamp -  Frotheim 
Sandgrube

25.03.2000 1 Puparium zwischen 4-5 Tergit

Andrena nitida (1 9) Espelkamp -  Frotheim 
Sandgrube

02.04.2000 2 Puparien zwischen 4-5 Tergit; 
Scopa nur schwach ausgeprägt

Insgesam t konnten im Zeitraum  vom 22.03.2000 bis 
zum 23.04.2001 an acht verschiedenen Fundorten 18 
stylopisierte Sandbienen nachgewiesen werden. Als 
Wirte traten dabei lediglich die Arten Andrena caranto- 
nica, Andrena helvola  und Andrena nitida  auf. Wie 
schon von K u h lm a n n  (1998) festgestellt, wurden deut­
lich mehr stylopisierte Weibchen (15) als M ännchen (3)

registriert. Bis auf zwei Ausnahmen lagen die Austritts­
stellen der Puparien zwischen dem 4. und 5. Tergit des 
Abdomens. Bei einigen Tieren konnten Mehrfach-Sty- 
lopisierungen festgestellt werden.
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Stylops mellitae gilt als keineswegs selten und in der Li­
teratur wird ein Grossteil der mitteleuropäischen A nd­
rena-Arten als Wirte beschrieben ( K i n z e lb a c h  1978). 
Obwohl im Untersuchungsgebiet über dreißig verschie­
dene Andrena-Arten Vorkommen, konnten jedoch le­
diglich bei den erwähnten drei Arten Stylopisierungen 
registriert werden. K u h lm a n n  (1998) konnte in Westfa­
len neben den von den Verfassern genannten Arten auch 
Andrena anthrisci, Andrena fa ls ifica , A ndrena fu lva  
und Andrena minutula  als Wirte feststellen. Andrena  
fu lva  stellte unter den parasitierten Exem plaren bei 
K u h lm a n n  (1998) den größten Anteil. In dem von der 
hier dargestellten Arbeit abgedeckten Untersuchungs­
gebiet fehlen Nachw eise von Andrena anthrisci und 
Andrena falsifica. Die beiden anderen Arten kommen 
vor, traten jedoch nicht als W irte von Fächerflüglern 
auf. Besonders bemerkenswert erscheint dies für A nd­
rena fu lva , die in ganz Westfalen verbreitet und nicht 
selten ist. Andrena carantonica  und Andrena helvola 
zählten auch bei K u h lm a n n  (1998) zu den häufig para­
sitierten Arten. Bei Betrachtung der eigenen Nachweise 
von stylopisierten Andrena helvola werden in der Ver­
teilung der Funde ebenfalls regionale Unterschiede er­
sichtlich. W ährend im Raum Porta Westfalica nur ein 
sehr kleiner Anteil der gefangenen Andrena helvola sty- 
lopisiert war, wiesen im Bereich von O erlinghausen 
alle gefangenen Exemplare von Andrena helvola Stylo­
pisierungen auf.

Die „Infizierung“ der Wirte ist an den Blütenbesuch ge­
koppelt, da die Fächerflügler-Weibchen ihre Primärlar­
ven auf Blüten absetzen. Von dort werden diese dann 
von Wirtsimagines während des Blütenbesuchs aufge­
nommen und mit dem Proviant in die Brutzellen ver­
bracht. Hier kommt es zur „Infizierung“ der W irtslar­
ven. Ob die aufgezeigten starken regionalen U nter­
schiede in der Parasitierungsrate lediglich verschiedene 
Phasen des natürlichen W irt-Parasit-Häufigkeitswech- 
sel repräsentieren, oder ob evtl. auch Unterschiede im 
Blütenangebot der verschiedenen Untersuchungsberei­
che Einfluss auf Parasitierungsraten nehmen, bleibt un­
klar.

Morphologischen Veränderungen der Wirtstiere zeigten 
sich bei den hier behandelten Fängen vor allem bei der 
Ausprägung der Scopa-Behaarung. Die Behaarung sty- 
lopisierter Andrena-Weibchen erwies sich im Vergleich 
zu nicht-stylopisierten Tieren derselben Herkunft oft­
mals als deutlich dünner. Die stylopisierten Andrena  
/îe/vo/fl-W eibchen fielen zudem  durch eine deutlich 
schwächere Ausprägung des Flocculus auf. Bei einem 
Tier war der Flocculus zusätzlich abweichend pigmen­
tiert. Bei den zu Andrena carantonica  und Andrena  
nitida gehörenden Tieren war der Flocculus stets nor­
mal ausgebildet. M it zunehmender Puparienzahl schei­
nen die morphologischen Abweichungen vom Normal­
bild zunehmend deutlicher zu werden. In seltenen Fäl­
len kann es zu starken Deformierungen des Hinterleibs

Abb. 1 : Ein stylopisiertes Weibchen von Andrena nitida (Foto C. 
V en n e)

Abb. 2: Ein stylopisiertes Weibchen von Andrena helvola  (Foto C. 
V enn e)

kommen. K u h lm a n n  et al. (1991) erwähnen in ihrer 
Arbeit ein stylopisiertes Andrena fulva-W eibchen, wel­
ches durch kürzere Behaarung und hellerer Färbung 
auffiel.
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„Die Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II der Flora- 
Fauna-H abitatrichtlinie im Land Sachsen-A nhalt“ 
(152 Seiten, Insekten auf den Seiten 15 bis 45: Odonata, 
Lepidoptera, Coleoptera).
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M. J e s s a t  & I. K e r t s c h e r :  Zur Verbreitung der Wie- 
senknopf-Ameisenbläulingsarten Glciucopsyche (Ma- 
culinea) nausithous ( B e r g s t r ä s s e r  [1779]) und G. 
(M.) teleius ( B e r g - s t r ä s s e r  [1779]) (Lepidoptera, 
Lycaenidae) im Altenburger Land. (Seiten 99 - 109) 
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B ie s e n b a u m , W.: Die Lepidopterenfauna der Rhein­
lande und W estfalens, Band 9. Familie Gelechiidae 
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In der vorliegenden Fauna werden die Beobachtungsda­
ten und die entsprechenden Fundortkarten der bisher im 
A rbeitsgebiet nachgewiesenen 28 Arten des Tribus 
Gelechiini zur Kenntnis gebracht. Jede Art wird als 
Farbfoto abgebildet. Ergänzend kommen die Angaben 
zur Biologie für jede Art hinzu. Das Untersuchungsge­
biet ist das traditionell begründete Arbeitsgebiet der Ar­
beitsgem einschaft rheinisch-westfälischer Lepidopte- 
rologen e.V. Es liegt im W esten der Bundesrepublik 
Deutschland.

(Aus der Zusammenfassung des Autors)

M auritiana (Altenburg), Band 18, 2001, Heft 1 (Sei­
ten 1 -156). - Herausgeber und Bezugsquelle: Mauriti- 
anum, Naturkundliches M useum, Postfach 1644, D - 
04590 Altenburg. ISSN 0233 - 173X.

Das neueste Heft dieser M useumszeitschrift bietet ne­
ben umfangreichen geologischen auch wieder entomo­
logische Beiträge aus Thüringen (und Australien; hier 
nicht aufgeführt). Zu nennen sind:

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at

mailto:christoph.bleidorn@biologie.uni-bielefeld.de
mailto:christian.venne@biostation-senne.de


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 2002/2003

Band/Volume: 46

Autor(en)/Author(s): Bleidorn Christoph, Venne Christian

Artikel/Article: Gehäuftes Auftreten des Fächerflüglers Stylops melittae in Ostwestfalen
(Strepsiptera). 51-54

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=35624
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=184148

